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Postanschrift:
Landkreis Oder-Spree, Breitscheidstr. 7, 15848 Beeskow


Betreff

Sehr geehrte JägerInnen,

der entsprechende Erlass des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz vom 27.11.2020 – Anordnung von Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in Restriktionszonen mit der Anlage Leitfaden Bejagungsstrategie, ist nunmehr mit Wirkung vom 01.12.2020 veröffentlicht worden.

Somit sind Sie als Jäger wieder viel mehr gefragt, sich neben Ihrem bisherigen Einsatz bei der Fallwildsuche, Begleitung der Suchtrupps etc. auch aktiv jagdlich durch Einzel- und Fallenjagd einzubringen.

Ihr Jagdbezirk gehört zum Kerngebiet 1 bzw. zur „Weißen Zone“. Dieses ist entsprechend der EU-Richtlinien umzäunt, so dass die jagdlichen Bekämpfungsmaßnahmen anlaufen müssen.
Die jagdlichen Bekämpfungsmaßnahmen sind im beiliegenden Leitfaden zusammengefasst. Dieser ist seitens der Kreisjagdverbände, federführend der Kreisjagdverband Eisenhüttenstadt, in Zusammenarbeit mit der unteren Jagdbehörde und dem Veterinäramt des Landkreises Oder-Spree erarbeitet und als Handout für die Jäger erstellt worden.

Der Leitfaden ist unterteilt in Bekämpfungsmaßnahmen innerhalb der „Weißen Zone“ und im Kerngebiet sowie die Restriktionsgebiete außerhalb der „Weißen Zone“. Wir haben versucht, sämtliche wichtigen Punkte darin unterzubringen.

Sollten dennoch Fragen aufkommen, wenden Sie sich bitte an uns.

Sie werden gebeten zu prüfen, ob Sie noch Wildmarken und Wildursprungsscheine benötigen. Entsprechenden Bedarf melden Sie uns bitte; entweder Sie holen sich Marken und Scheine bei uns ab oder wir versenden diese an Sie. 

Wir bitten Sie, zukünftig keine Wildmarken mehr aus den Vorjahren zu nutzen. Bitte geben Sie die alten Marken bei uns ab. 

Wenn Stücke im Wege der Einzelansitzjagd erlegt werden, muss, anders als bei der Fallenjagd, der Jäger die Blutprobe EDTA (rotes Röhrchen) ziehen. Sie erhalten entsprechendes Probenmaterial direkt beim Veterinäramt oder bei der unteren Jagdbehörde.

Bei der Einzeljagd erlegte Stück werden mit der Wildmarke am Teller markiert. Die Meldung des Erlegungsortes wenn mgl. mit den GPS-Daten erfolgt an das Bergungsteam des Veterinäramtes, Tel: 03366 35 2020. Dem Bergungsteam werden dann die Probe und der Wildursprungschein ausgefüllt übergeben. 

Sollten Sie eine Übergabe des Stückes persönlich nicht vornehmen können, wird das Bergungsteam den Erlegungsort anhand der von Ihnen angegebenen Koordinaten/Angaben anfahren. Dann müssen die Probe und der Wildursprungsschein am Stück (in einer zu verschlossenen Plastiktüte an der Wildmarke), verbleiben.

Eine Durchschrift des Wildursprungscheins verbleibt bei Ihnen für die Abrechnung der Aufwandsentschädigung.

Eine monatliche Streckenmeldung wird angeordnet. Die Übergabe kann per Post oder per E-Mail erfolgen.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Freundliche Grüße

im Auftrag
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Fielitz

Sachbearbeiterin Untere Jagdbehörde 

Anlage:

Tierseuchenallgemeinverfügung vom 30.11.2020

Karte der Restriktionszonen

Leitfaden zur Reduzierung des Schwarzwildbestandes im Rahmen der ASP Bekämpfung im Land Brandenburg
Merkblatt Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen

Streckenliste Schwarzwild






























Dezernat:	     V – Ländliche Entwicklung                                   Amt 	     Landwirtschaftsamt


Dienstgebäude: 	     Beeskow, Schneeberger Weg 40


	     Haus N, Zimmer D 16


Ansprechpartner:	     Annette Fielitz


Telefon:	     03366 35-1342


Telefax:	     03366 35-2838/39





� HYPERLINK "mailto:annette.fielitz@landkreis-oder-spree.de" �annette.fielitz@landkreis-oder-spree.de�





Ihr Zeichen:                   





Mein Geschäftszeichen:   	


(bitte im Schriftverkehr immer angeben)





� TIME \@ "d. MMMM yyyy" �1. Dezember 2020�	












